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Lösungen zu den Musteraufgaben zum
Mathematikwettbewerb 2006 der Jahrgangsstufe 11

1. a) Die Gerade 13  xy schneidet 4y in  4|1 und 0y im Punkt  1|0 , dessen
Spiegelpunkt  7|0 ist.

Also hat die gespiegelte Gerade die Gleichung
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oder 73  xy .

b) Die Gerade 1
23
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yx
schneidet die Koordinatenachsen in  0|3 und  2|0 , deren

Spiegelung am Koordinatenursprung  0|3 und  2|0  ergibt. Also hat die um 180°

gedrehte Gerade die Gleichung 1
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bzw. 0632  yx .

c) Addition bzw. Subtraktion der beiden Gleichungen ergibt 2yx und 12yx .
Also ist 142 x und 102 y , d.h. der Schnittpunkt ist  5|7  .
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b) 1. Lösung (Substitution):

Setzt man xz 6 so gilt 37
6

6 
z

z und somit   61663760 2  zzzz .

Also ist x6 entweder 6 oder
6
1

und somit 1x oder 1x .

2. Lösung (Exponentenvergleich):
Aus 0211 661363766   xx folgt 1x oder 1x .

c) Setzt man 4 116  xz so gilt 322  zz und somit    013  zz .

Wegen 0z folgt 31164 x und 5x .

3. a) Die Seitenlänge des quadratischen Mosaiks ist  212  und somit die Fläche

 2234  .

b) Die Winkel im Dreieck sind  45902135360 und (die Basiswinkel)

   5,6745180
2
1

.

c) Dreiecksfläche:
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Achteckseite s (Kosinussatz): 2245cos11211 222 s , also 22 s .
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4. Mit der Dreiecksseite
3
x , der Dreieckshöhe x

6
3 und der Quadratseite

4
1 x ergibt sich für

die Fläche A in Abhängigkeit von x:
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1. Lösung (Quadratische Ergänzung, hier aufwändiger):
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2. Lösung (Ableitung):
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5. a) Jeder der 10 Würfel berührt mit jeweils 2 Seiten
seine Nachbarwürfel, also ist die Oberfläche

  402610  . Summe der Kantenlängen: Die
Länge der sichtbaren Kanten ist 37 (eine Kante ist
nur teilweise zu sehen); die Länge der verdeckten
Kanten ist 17; somit beträgt die Summe 54.

b) Die erreichbare Oberfläche setzt sich aus 4 Kreisaus-
schnitten OAB und 8 Dreiecken OBC zusammen.

Wegen∢AOB = 60° ist die Fläche des Kreissektors
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Also ist die gesuchte Gesamtfläche
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6. a) Es ist       41111)11()0( 34 ff .

b) Für die Gerade durch  16|2 A und  0|6B gilt
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, also 244  xy .

c) Da   xxff )( für alle x gelten soll, setzt man z.B. 0x .
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d) Aus
2
1log1 b folgt

2
11 b , also 2b .

O

D C B

A



Zentrum für Mathematik Mathematikwettbewerb 11 - 2006 Musteraufgaben - Lösungen

Seite 3/3

7. Ein Tetraeder hat 4E Ecken, 6K Kanten und 4F Flächen. Ein „gestutzter“ Tetraeder
besteht aus 4 Sechsecken und 4 Dreiecken.

a) Ecken: 123  Ee oder   12
3
1

3464 e ;

Kanten: 1834 Kk oder   18
2
13464 k ;

Flächen: 844  EFf .

b) Von jeder der e Ecken gehen 4e Diagonalen aus, d.h. es gibt insgesamt

  48
2
1

812
2
1

4 ee Diagonalen.

Von jeder der e Ecken gibt es 6 Flächendiagonalen, die nicht im Inneren verlaufen,

also gibt es 123648
2
1

648  e Raumdiagonalen.

8. a) Ist a die Seite des Quadrats, so ist die Rechtecksfläche 99,09,01,1 2  aaa ,
d.h. die Fläche verkleinert sich um 1%.

b) Der Kreis um E durch F schneidet AB in G und CD in H.

Das Dreieck EGH ist gleichseitig, d.h.∢GEH = 60° und∢GEF = 30°.

c) Sei a der angeschriebene Preis in Cent und b der zu bezahlende Preis in Euro. Dann gilt

ba  10004,1 und somit
13

52 4 ba  . Da a ganzzahlig und 20b ist, muss

13b (Euro) und 1250a (Cent) sein.


